
11- 4 '5'() der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationa!rates 

XIV. Gesetzgebungsperiode 

Nr. t1S5lJ 

1977 -02- 2 1 
der Abgeordneten 

und Genossen 

ANFRAGE 

an den Bundesminister für Hande1 9 Gewerbe und Industrie 

betreffend Erstattungsregelung für landwirtschaftliche 

Verarbeit~gsprodukte 

Das österreichische Agrarhandelsdefizit ist gegenüber 

der EWG von 500 Mioo Schilling im Jahre 1972 auf das 

8 ... fache, nämlich rund 4 Mrd. Schilling im Jahre 1976 
angestiegeno Insbesondere bei landwirtschaftlichen 

Verarbeitungsprodukten sind die Importe angestiegen .. 

Um oine leistungsfähige österreichische Konkurrenz 

und damit eine entsprechende inländische Versorgung 

zu gewährleisten wäre es dringend erdorderlich p daß 

eine Erstattungsregelung für landwirtschaftliche Ver­

arbeitungsprodukte geschaffen wird. Die Abgeordneten 

der ÖVP haben immer wieder in Interpellationen und 

Entschließungen ein Ausgleichsbetragsgesetz gef'ordert. 

Die Schweiz hat Ende 1974 ein solches Gesetz über die 
, I > 

Ein- und Ausfuhr von Erzeugnissen von Landwirtschaf'ts-

Produkten beschlossen und damit die Möglichkei.ten, 

die das Freihandelsabkommen mit der EG und die auch 

die EFTA-Konvention,'vorsieht t voll ausgenützt und 

ein wirksames Absehöpf'ungs- und Erstattungsinstrument 

bei Verarbeitungsprodukten aufgebaute 

österreich, das sich in direkter Konkurrenz zur Schweiz 

und den EG-Staaten befindet p besitzt im Ausgleich~­

abgabengesetz nur einen Teil dieses Instrumentariums. 
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Eine Erstattungsregelung :für landwirtschaftliche Ver­

arbeitungsprodukte :fehlt 0 Österreich hat aber sicher-

. lich als gleichf'alls neutraler staat ein gleiches Interesse an 

einer aktiven Agrar= und Ernährungspolitik, zur 

Sicherung der Versorgung der Bevölkerung mit Nahrungs­

mittclno 

Die Präsidentenkonferenz der Landwirtschaftskammern 

Österreich hat im Herbst 1976 auf diese offenen 

Fragen hingewiesen und eine Erstattungsregelung ver­

langt. Die zuständigen Regierungsmitglieder haben 

jedoch negativ gearitworteto Von der positiven Regel.ung 

dieser Frage ist aber nicht nur die Arbeitsplatz= 

sicherung in der Nahrungsmittelindustrie abhängig 

sondern drunit im Zusammenhang steht auch die Sicherung 

der J...rbeitsplätze in der L&~dwirtschaft, womi.t 

weiters ein zusätzlicher Druck auf den Arbeits= 

malrkt vermieden wird o 

Die unterzeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für Handel 9 Gewerbe und Industrie 

folgende 

1) Sind Sie bereit p im Interesse der Sicherung der 

Arbeitsplätze in der Landwirtschaft und in der 

Nah:ntngsmi ttelindus trie nach dem Muster der Sch'\1I'eiz 

auch eine wirksame Erstattungsregelung für land­

wirtscha:ftliche Verarbei tungsprodukte zu schaffen'? 

2) Können S:ie es verantworten~ daß die österreichische 

Landwirtschaft ohne wirksames Außenhandelsinstrumentarium 

auskonwen muß s obQwhl das Agrarhandelsdef'izit stark 
v 

steigt? 
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